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Von Dr. Rafael Prehsler

Das Orcia-Tal ist ein Kunstwerk, ge-
staltet nach ästhetischen Prinzipien,
denen man sich über Generationen
hinweg verpflichtet sah. Weich ge-
zeichnete Kuppen tauchen auf – im
Frühjahr saftig grün, im Herbst in
warmen Brauntönen. Punktgenau,
gleich Pinselstrichen, sind Zypressen
als vertikale Akzente gesetzt. Auf den
Erhebungen schmeicheln uralte Stein-
häuser dem Auge, schon ewig schei-
nen sie Teil dieser unwirklichen Szene-
rie zu sein. Und so ist das Val d’Orcia
Kern dessen, was letztlich das Ge-
heimnis der Toskana ausmacht: dass
hier nie etwas dem Zufall überlassen
wurde, dass, ganz im Gegenteil, nichts
Geringeres als die Schönheit selbst
Anreiz und Ziel jeglichen Schaffens
war.

Pienza
In Pienza füllen sich die Gassen der-
weil mit der Sprache Dantes, des ge-
bürtigen Florentiners, der vor gut
siebenhundert Jahren mit seiner un-
heimlich erfolgreichen Commedia da-
für sorgte, dass das Toskanische zur
italienischen Hochsprache avancierte.
Aus den Geschäften rund um den
Hauptplatz mit Domkirche und dem
Renaissance-Palast Pius’ II. strömt der
Geruch von Pecorino. Der Schafkäse,
der kurz oder gut gereift angeboten
wird, ist hier besonders aromatisch.
Den passendenWein dazu findet man
unweit im Städtchen Montepulciano,
wo der rote Vino Nobile tief unter der
Erde in mittelalterlichen Gewölben
gelagert wird.

Siena
Etwas weiter nordwestlich liegt Siena.
Herz dieser unvergleichlichen Stadt
ist die halbkreisförmige, mit roten
Ziegeln gepflasterte Piazza del Cam-
po, die vielen als schönster Platz Ita-
liens gilt. Zweimal im Jahr, wenn die
Contrade genannten Bezirke zum
Pferderennen gegeneinander antre-
ten, herrscht hier Ausnahmezustand.
Geritten wird nicht um Geld, sondern
um die Ehre. Siegerpreis ist schon
seit Jahrhunderten der Palio, ein Ban-
ner mit dem Antlitz der Muttergot-
tes. Über Sienas Dachlandschaft er-
hebt sich die Domkirche, ein Juwel
der Gotik. Schon vor der reich deko-
rierten Fassade gerät man ins Stau-
nen, im Inneren ist man schlicht
überwältigt. Jeder Quadratzentime-
ter ist hier kunstfertig gestaltet, vom
mehrfarbigen Steinfußboden über die

schwarz-weiß gestreiften Säulen, von
der marmornen Kanzel Niccolò Pisa-
nos bis zur prächtig ausgemalten
Piccolomini-Bibliothek.

San Gimignano
Nur wenige Fahrminuten entfernt er-
wartet den Reisenden in San Gimi
gnano pures Mittelalter. Die kleine,
auf einer Anhöhe inmitten von
Weingärten und Olivenhainen gele-
gene Stadt ist für ihre Geschlechter-
türme bekannt, die ehedem von kon-
kurrierenden Familien der Oberschicht
als Prestigeobjekte errichtet wurden.
Dass San Gimignano oftmals als
„Manhattan des Mittelalters“ be-
zeichnet wird, scheint nicht übertrie-
ben. Bei all den himmelstrebenden
Türmen sollte man nicht vergessen,
der Collegiata di Santa Maria Assunta
einen Besuch abzustatten, denn diese
Kirche birgt einen wahren Schatz:

einen hervorragend erhaltenen Fres-
kenzyklus aus dem 14. Jahrhundert,
der Szenen aus dem Alten und Neuen
Testament derart farbintensiv und
leuchtend wiedergibt, dass man mei-
nen könnte, sie wären eben erst auf
den frischen Putz gepinselt worden.
Und freilich darf man San Gimignano
nicht verlassen, ohne sich durch die
Kreationen des Eis-Champions Don-
doli gekostet zu haben. Empfehlens-
wert ist die Sorte Crema di Santa Fina
– Safraneis mit Pinienkernen!

Pisa
Ein gänzlich anderes Bild ergibt sich in
Pisa. Die Stadt war einst eine regel-
rechte Großmacht, hatte Stützpunkte
im gesamten Mittelmeerraum und
Handelsbeziehungen bis in die Levan-
te. Ausdruck dieses Selbstverständ-
nisses war und ist der Piazza dei Mi-
racoli (Platz der Wunder) genannte

Dombezirk. Über akkurat geschnitte-
nem grünen Rasen erhebt sich ein
Gebirge aus strahlend weißem Stein,
ein Bauensemble bestehend aus Ka-
thedrale, Taufkirche, monumentalem
Friedhof und einem Glockenturm, der
nie richtig geradestehen wollte. Noch
während seiner Errichtung neigte
sich der Schiefe Turm auf dem insta-
bilen Untergrund zur Seite. Heute
aber ist das Bauwerk dank moderns-
ter Technik standfest.

Lucca
Gemächlich geht es in Pisas Nachbar-
stadt Lucca zu. Gut versteckt hinter
mächtigen Mauern und Bastionen ha-
ben sich Lucca und die Lucchesi ihren
ursprünglichen Charakter bewahren
können. Man kleidet sich schick, speist
gerne gut und ausgiebig, unterhält
noch traditionelle Handwerksbetrie-
be. Undman ist nach wie vor stolz auf
den großen Sohn der Stadt, den be-
rühmten Opernkomponisten Giacomo
Puccini. Wunderbar sind Luccas roma-
nische Kirchen, außerdem die ovale
Piazza dell’Anfiteatro, deren umge-
bende Häuser auf den Überresten ei-
ner antiken Wettkampfstätte errich-
tet wurden.

Endlich Florenz
In der Ebene südlich des Apennins, am
toskanischen Hauptstrom Arno, liegt
schließlich Florenz, die Wiege der Re-
naissance. Zur Mehrung des eigenen
Ruhms investierten steinreiche Ban-

kiersfamilien wie die hier ansässigen
Medici ihr Vermögen in Kunstprojekte
aller Art und machten aus Florenz im
15. Jahrhundert das bedeutendste
kreative Zentrum der Welt. Ausnah-
metalente schufen in kurzer Zeit
Werke, die noch heute alle Besucher
in den Bann schlagen. Bei einem Spa-
ziergang über die Piazza della Signo-
ria wird man etwa von Donatellos
Judith, Cellinis Perseus und Michelan-
gelos David begrüßt. In den Uffizien,
der wichtigsten Gemäldegalerie Ita-
liens, hängen Werke Giottos und Le-
onardos neben der vielleicht schöns-
ten Frau der Kunstgeschichte, Sandro
Botticellis Venus. Dazu gesellen sich
Höhepunkte der europäischen Archi-
tekturgeschichte wie die Franziska-
nerkirche Santa Croce und die gewal-
tige, alles überragende Domkuppel,
die noch immer ihren Schatten über
die Toskana wirft.

Gewiss, mancherorts ist die Toskana
gut besucht. Umso mehr lohnen sich
kleinere Umwege zu weniger be-
kannten Sehenswürdigkeiten. Urige,
wirkkräftige Orte wie die Etrusker-
stadt Volterra, das auf einem Tuff-
steinplateau thronende Pitigliano
ganz im Süden der Region oder die
romanische Abteikirche Sant’Antimo
sollten auf der Reiseroute auf keinen
Fall fehlen. Denn auch hier ist die
Toskana vor allem eines: Sie ist
schön, geschaffen für anspruchsvolle
Augen.

DieToskana,Hortder Schönheit
Sachte lichtet sich der morgendliche Nebel über demHügelland, das die verträumte Ortschaft Pienza umgibt. Die sich offenbarende
Landschaft, das Val d’Orcia im Osten der Toskana, ist unverwechselbar, sie wird völlig zu Recht von der UNESCO alsWelterbe geführt.

Dr. Rafael Prehsler ist StudienReiseleiter bei Kneissl Touristik, er
leitet die 8-tägige Kneissl-Reise in der Toskana: Die Bus Reise findet
von 9. bis 16. 5. 2026 (um Christi Himmelfahrt) und von 26.9. bis
3. 10. 2026 ab Linz, Wels, Salzburg statt.

Dr. Prehsler leitet 2026 u. a. auch StädteReisen in Rom und Paris,
Reisen im Latium, im Loire-Tal, auf den Färöer-Inseln und eine
klassische Ägypten Reise.

Alle Infos unter www.kneissltouristik.at
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Sie wollen 2026 endlich nach Island
reisen? Eisseen und Vulkane erleben
und - lang ersehnt - die Magie des
Nordlichts? Die archaischen Semana-
Santa-Umzüge der Bruderschaften
in Spanien miterleben? Löwen und
Elefanten hautnah aus dem
Safari-Auto fotografieren, mit
respektvollem Schauer im Nacken?
In Uganda einem Berggorilla in die
weisen Augen schauen? Durch das
endlich eröffnete weitläufige GEM
„Grand Egyptian Museum“ streifen,
den Sonnenuntergang von der
Einsiedelei Charles de Foucaulds am
Assekrem in Algerien erleben? Oder
eines der farbenprächtigen, lauten
Klosterfeste in Bhutan? Dann sind
Sie bei Kneissl Touristik richtig: Die
StudienErlebnisReisen sind sorgfältig
undmit viel Detailwissen vorbereitet,
sie schenken Orientierung und
Vergnügen und werden von
versierten Reiseleiterinnen und
Reiseleitern mit Esprit ins Leben
gebracht.

Nordland 2026
2026 wird ein Nordlandsommer und
Kneissl Touristik setzt auf Island in
allen Facetten - auf der Ringstraße
rund um die Insel, über Hochlandpis-
ten, mit der mystischen Halbinsel
Snæfellsnes oder zur Sonnenfinster-
nis im Südwesten Islands! Wandern
Sie mit dem Geologen Dr. Hans Stey-
rer im Südwesten Irlands. Erkunden
Sie die Kultur- und Kunstlandschaft
im Süden Skandinaviens zwischen
Oslo und Kopenhagen, entdecken Sie
kulturelle Höhepunkte und Naturer-

lebnisse zwischen Manchester und
dem Hadrianswall in Nordengland.
Wieder im Angebot sind die bild-
schönen Färöer-Inseln, eine Studien-
Reise in Ostschweden und Gotland,
das ausgereifte großartige Irland-
Angebot, Großbritannien von Corn-
wall bis Shetland, Skandinavien mit
RundReisen in Dänemark, Südschwe-
den, Norwegen, der 16-tägigen um-
fassenden SkandinavienReise und
den nachgefragten SchiffsReisen
zum Nordkap mit Havila oder Hurtig-
ruten..

Europa 2026
Das bisher schon opulente Europa-
Angebot von A-Z, von Armenien bis
Zypern, im Zentrum und an den Rän-
dern ist 2026 noch attraktiver. Neue
StudienReisen erkunden Schätze in
Nordfranken und Schwaben, erstmals
führt eine spezielle Kneissl-Reise in
die Wallonie, werden die Schönheiten
von Mazedonien, Albanien und Mon-
tenegro in einer RundReise vereint
und spielt Bilbao seine Attraktionen
bei einer neuen StädteReise aus. Vor
den Vorhang treten Siebenbürgen
und Südostanatolien bei RundReisen
oder Riga als Hauptstadt des Jugend-
stils. Die neuen Reisen ergänzen das
bewährte Angebot an RundReisen,
viele Reisetermine gibt es u.a. bei den
beliebten Reisezielen Normandie-
Bretagne, Andalusien, Sizilien, Kam-
panien, Portugal. Dazu verwöhnt ein
feines MusikReisen-Angebot, das u.a.
Berlin, Leipzig, Dresden, Bregenz nach
Noten erkundet. Luftige WanderRei-
sen erschließen per pedes die Ostsee-

küste, die Inseln Fuerteventura/
Lanzarote, Mallorca, Teneriffa, die
Azoren sowie die Algarve, das Cilento,
Albanien, Zypern und das Baltikum.

Fernreisen 2026
Afrika wird bei Kneissl großgeschrie-
ben: Im Norden beeindrucken Kas-
bahs in Marokko, römische Ausgra-
bungen und Wüstenerlebnisse in
Algerien und Tunesien, die weiße
Wüste, das Alte Ägypten und Kairo
solo. Elefanten, Löwen und Co erle-
ben Sie bei Gamedrives in den be-
liebten Safaridestinationen Kenia,
Tansania, Südafrika, Namibia, Botsu-
ana und Malawi-Sambia. Authenti-
sches Afrika lebt in Angola, Senegal-
Gambia, neu: in der Elfenbeinküste

und bei Voodoo-Zeremonien in Togo
und Benin. Wenn Orient mehr nach
Ihrem Geschmack ist, warten Jorda-
nien, Saudi-Arabien, Oman oder Zen-
tralasien; der einzigartig vielfältige
Kulturraum Asiens erschließt sich
durch Reisen nach Indochina oder
auf den indischen Subkontinent,
nach Taiwan, Japan und China. Auch
in Amerika gibt es viele gefragte Rei-
sefavoriten - von Neufundland bis zu
den Gletschern Patagoniens. Para-
diesisches und sehr authentisches
Südseefeeling erwartet Sie auf den

Cook-Inseln, während Australien und
Neuseeland mit atemberaubenden
Naturwundern aufwarten.

Gut zu wissen: Für die CO2-Belastung
jedes Verkehrsweges bei jeder Kneissl-
Reise gibt es einen Ausgleich durch
ein finanzielles Engagement für ein
von der Caritas und der BOKU Wien
durchgeführtes Projekt im Südsudan
bzw. in Südäthiopien. Kneissl Touris-
tik ist seit Juni 2025 mit dem Tour-
Cert-Siegel für Nachhaltigkeit ausge-
zeichnet.

Kneissl Touristik2026:
600SeitenReiseglück indrei Katalogen

Benin, Egun-Zeremonie Foto: Transafrica

Die 3 Jahreskataloge 2026 liegen Ende November vor.
Infos und Kataloge: Kneissl Touristik, 07245/20700, DW 6614 für RB
zentrale@kneissltouristik.at, www.kneissltouristik.at

Kneissl Touristik Lambach, Linzer Straße 4, ☎ 07245 20700, kneissltouristik.at
sab-reisen Linz-Urfahr, Lentia City ☎ 0732 908635 | sab-reisen Linz, Arkade ☎ 0732 774833 | sab-reisen Wels ☎ 07242 6350

... und in allen weiteren sab-reisen Filialen in OÖ!

Normandie - Bretagne
25.4. - 3.5., 2. - 10.5., 9. - 17.5., 16. - 24.5., 23. - 31.5.,
30.5. - 7.6., 6. - 14.6., 13. - 21.6., 5. - 13.9., 12. - 20.9.2026
Flug ab Wien, Bus, meist ****Hotels/NF u. 5x HP, Boots-
fahrt, Verkostungen, Eintritte, RL ab € 2.590,–

Azoren RundReise
São Miguel - Terceira - Pico - Faial
15. - 23.5., 12. - 20.6., 11. - 19.9., 18. - 26.9.2026 Railjet ab
Linz, Flug ab Wien, Bus/Kleinbus, *** u. ****Hotels/NF,
3x Abend- u. 2x Mittagessen, Eintritte, RL ab € 2.600,–

Sizilien RundReise
29.3. - 5.4., 25.4. - 2.5., 2. - 9.5., 9. - 16.5., 17. - 24.10.,
24. - 31.10.2026 Flug ab Wien, Bus, ****Hotels/tw. HP,
Eintritte, RL ab € 2.190,–

Hamburg mit Elbphilharmonie
+ Luisa Miller · Staatsoper Hamburg
+ Philharmonisches Konzert · Elbphilharmonie
28.5. - 1.6.2026 AIRail ab Linz, Flug ab Wien, Transfers,
Ausflug, zentrales ****Hotel/NF, Eintritte u. Eintritts-
karten, RL € 1.800,–

WinterReise Hurtigruten
Auf den Spuren des Polarlichts zum Nordkap
+ Geführte Landgänge mit österr. Reiseleitung inkl.
6. - 20.2., 21.2. - 7.3.2026 Flug ab Wien, Bus, Bahnfahrt,
3x ****Hotels/HP, Schifffahrt auf Hurtigruten in
Außenkabine/VP, Landgänge, Eintritte, RL ab € 4.970,–

Stockholm - Südschweden
25.6. - 3.7., 18. - 26.7., 1. - 9.8.2026 AIRail ab Linz, Flug
ab Wien, Bus, Schifffahrt, meist ****Hotels/meist HP,
Eintritte, RL ab € 3.060,–

Höhepunkte Irlands
24. - 31.5., 7. - 14.6., 21. - 28.6., 28.6. - 5.7., 19. - 26.7.,
26.7. - 2.8., 2. - 9.8., 16. - 23.8., 30.8. - 6.9.2026 Flug ab
Wien, Bus, ****Hotels/meist HP, Bootsfahrt, Eintritte, RL

ab € 2.430,–

Rund um Island
zu Gletschern und Vulkanen
16. - 24.6., 23.6. - 1.7., 30.6. - 8.7., 7. - 15.7., 28.7. - 5.8.,
31.7. - 8.8.2026 Flug ab Wien, Bus/Kleinbus,
*** u. ****Hotels/meist HP, Eintritte, RL ab € 3.970,–

Große Südafrika RundReise
Eine Welt in einem Land
+ Mkhaya Big Game Reserve in Eswatini
27.3. - 14.4., 13. - 31.7., 5. - 23.10., 19.10. - 6.11., 2. - 20.11.,
9. - 27.11.2026 Flug ab Wien, Bus/Kleinbus, *** und
****Hotels/meist HP, Wildbeobachtungsfahrten,
Bootsfahrt, Eintritte, RL ab € 4.560,–

Kairo StädteReise
+ Grand Egyptian Museum & Historisches Kairo
+ UNESCO-Welterbe Wadi al-Hitan/Fayoum
22. - 26.3., 13. - 17.11., 1. - 5.12.2026 Flug ab Wien, Bus,
meist ****Hotels/HP, Eintritte, RL ab € 1.850,–

Kaiserstädte Chinas
Von pulsierenden Metropolen zu heiligen Tempeln
und zahlreichen UNESCO-Welterbestätten
8. - 21.5.2026 Flug ab Wien, Bahn, Bus/Kleinbus,
****Hotels/HP, Ausflüge, Eintritte, RL € 3.590,–

Vielfalt zuhause |

Europa 2026
Mitteleuropa, Westeuropa, Süd- u. Südosteuropa
Inkl. StädteReisen, MusikReisen, WanderReisen

Nordland 2026
Naturwunder pur | Großbritannien, Irland, Skandinavien,

Färöer, Island, Grönland
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Neues erleben. Einzigartiges erleben. Das Kneissl-Reiseangebot für das kommende Jahr macht Lust aufs Reisen.
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